
Zürichsee Auktionen

ZürichseeZürichsee-Zeitung Bezirk Meilen Donnerstag, 30. September 2010 5
Erlenbach Zürichsee-Auktionen stehen vor dem Aus – Besitzer klagt über Baustelle

Auktionshaus schliesst die Tore
Zum Ersten, zum Zweiten –
und zum Letzten: Die Zürich-
see-Auktionen stellen ihren
Betrieb ein. Als Grund gibt ihr
Besitzer die lärmige und stau-
bige Grossbaustelle auf dem
Schärer-Areal an.

Daniel Fritzsche

«Zu viel Staub und zu wenig Interes-
senten.» Das befürchtete ein ausländi-
scher Kunstsammler, als er vergangenen
Sommer die Räumlichkeiten der Zürich-
see-Auktionen besuchte. Bei Ueli Eber-
hart, dem Eigentümer des Erlenbacher
Auktionhauses, wollte er ein abstraktes
Gemälde im Wert von einer halben Mil-
lion Franken versteigern lassen. Wegen
der riesigen, unstattlichen Baustelle auf
dem anliegenden Schärer-Areal zog er
sein Angebot kurzerhand zurück. «Da
bringst du nie Kundschaft hin», soll der
Sammler gemäss Eberhart gesagt ha-
ben.

Trotz den befürchteten finanziellen
Einbussen fand in dem Fabrikgebäude
an der Seestrasse am 22. und 23. Sep-
tember eine Auktion statt. Es sollte die
letzte in der über zehnjährigen Firmen-
geschichte gewesen sein. Gestern gab
Inhaber Ueli Eberhart bekannt, dass er
seine Auktionstätigkeit einstellen wird.
Die jüngste, die 24. Auktion, habe die
vorgängigen Befürchtungen «leider be-
stätigt». Ein regulärer Betrieb sei auf
der Grossbaustelle Schärer-Areal
«schlicht unmöglich».

Aus freien Stücken
Im Vergleich zu vergangenen Jahren

hat das Auktionshaus einen Umsatz-
rückgang von rund 50 Prozent erlitten.
Und dies, obwohl Eberhart ein zusätzli-
ches Büro in Küsnacht gemietet hatte,
um Kunden nicht von der Schärer-Bau-
stelle «abzuschrecken». Weil die 14 Ei-
gentumswohnungen, die auf dem Areal
entstehen werden, vermutlich erst in
zwei Jahren fertiggestellt sind, kann
Eberhart nicht zuwarten. «Ich kann es
mir nicht leisten, jedes Jahr ein Defizit
von 500 000 bis 1 Million Franken aus-
zugleichen», erklärt er.

Als weiteren Grund, sein Auktions-
haus aufzugeben, nennt der 61-Jährige
die Nachfolgeregelung. «Keiner meiner
Söhne möchte das Unternehmen über-
nehmen», sagt er. Deshalb sei eine
baldige Entscheidung nötig gewesen.

Einem Verkauf sei er hingegen nicht ab-
geneigt. Eberhart betont, dass seine Fir-
ma mit fünf Angestellten nicht in Kon-
kurs ging, sondern aus freien Stücken
aufgelöst wird. «Wir haben stets erfolg-
reich geschäftet», bekräftigt er. Der Auk-
tionator will künftig als Berater für ei-
nige seiner 16 000 Kunden sowie für
deutsche und österreichische Auktions-
häuser arbeiten.

Galeristen sind nicht überrascht
Der Kunstmarkt am See verliert mit

den Zürichsee-Auktionen einen gewich-
tigen Akteur. Ganz überraschend kam
das Aus des Betriebes jedoch nicht, wie
eine Umfrage bei Galeristen im Bezirk
zeigte. «Das wundert mich gar nicht»,
meinte ein Kunstexperte aus einer
Nachbargemeinde. Die Konkurrenz sei
eben gewaltig gross. Wer sich nicht auf
eine bestimmte Kunstrichtung speziali-
siere und mit vollem Engagement bei
der Sache sei, habe es in diesem Metier
enorm schwer.

Zollikon

Ein Team für die
Benachteiligten
Das Einweihungsfest für den
Kunstrasenplatz in Zollikon
hat einen karitativen Hinter-
grund: Ein Prominenten-Team
spielt für Benachteiligte.

Vor zehn Jahren hatten der ehemali-
ge Fussballstar Timo Konietzka (u. a.
FC Zürich), Schiedsrichter-Chef Luigi
Ponte und Journalist Knut Bobzien das
Team 2000 gegründet mit dem Ziel, ge-
meinsam mit anderen Prominenten et-
was für behinderte Sportlerinnen und
Sportler zu tun. Seit diesem Jahr tritt
das Team als Team Laureus gegen He-
rausforderer an und unterstützt Projek-
te der Laureus-Stiftung Schweiz.

Inzwischen gehören rund 60 Promi-
nente aus Sport, Show, Medien oder
Politik zum Fussballteam. Sie alle spie-
len gratis, wenn sie zu Platzeinwei-
hungen, Vereinsjubiläen oder einem
anderen sportlichen Anlass von den je-
weiligen Organisatoren eingeladen wer-
den.

Die gesamte Gage aus diesen Auftrit-
ten des Teams wird zugunsten von Pro-
jekten eingesetzt, die mit Hilfe des
Sports benachteiligten jungen Men-
schen neue Perspektiven eröffnen, die
ihr Leben positiv beeinflussen und den
interkulturellen Austausch fördern. Im
Verlauf der Jahre konnten Konietzka,
Ponte und Bobzien mehr als 60 Spiele
quer durchs ganze Land absolvieren,
die insgesamt über 300 000 Franken für
verschiedene soziale Institutionen ein-
brachten.

Sommer- undWintersport
Am nächsten Samstag, am 2. Okto-

ber, 17 Uhr, spielt das Team Laureus ge-
gen die erste Fussballmannschaft des SC
Zollikon. Anlass ist die Einweihung des
neuen Kunstrasenplatzes auf dem
Sportplatz Riet in Zollikon. Mit von der
Partie sind diesmal die Coaches Timo
Konietzka und Knut Bobzien. Im von
diesen Team spielen: Nicolas Beney (FC
Sion / Schweizer U21-Torhüter), Roger
Fuchs (FC Wil), Markus Helbling (Ge-
schäftsführer der Rose d’Or AG / Ringier
Entertainment), Ivo Rüegg (zweifacher
Bobweltmeister), Pascal Jenny (70 Ein-
sätze in der Schweizer Handball-Nati),
Richi Bauer (Captain, Meister und Cup-
sieger mit GC – Ex-Spielertrainer SC Zol-
likon), Jost Leuzinger (ex YB und St.
Gallen, Trainer Frauen-Nationalmann-
schaft), Urs Lehmann (Ski-Abfahrts-
weltmeister), Mario Casamento (FC
Zürich), René Rogalla (Ex-Fifa-Schieds-
richter), Rolf Simmen (Ex-Torhüter EV
Zug und ZSC), Reto Rüegg (doppelter
Bob-Junioren-Weltmeister, mehrfacher
Schweizer Meister), Luigi Ponte (Präsi-
dent Schweizerischer Schiedsrichterver-
band). (e)

Samstag, 2.Oktober, 15.30 Uhr: Einweihungsfest
Kunstrasen auf dem Sportplatz Riet. 16 Uhr:Vor-
stand SCZ gegen Gemeindverwaltung Zollikon.
17 Uhr: 1. Mannschaft SCZ gegen das Prominen-
tenteam Laureus. 18.15 Uhr: Wurst, Brot und Ge-
tränke für alle Gäste.

Einst und jetzt

(zvg Ingrid Bühler, Feldbach)

Viel Grün zeigt sich in Oberschirmensee
Es gibt Stellen entlang der Seestrasse, die sich in den letzten 100 Jahren nicht so
stark verändert haben, wenigstens, was das Siedlungsbild betrifft. Die Gebäude auf
der alten Fotografie von 1905 existieren fast alle noch – selbst das Rebhaus –, wenn
auch teils in leicht veränderter oder erneuerter Form. In der Liegenschaft am rech-
ten Rand ist heute die Firma Elmer Maschinen & Geräte untergebracht. Links da-
von – versteckt hinter den Bäumen – befindet sich die Migrol-Tankstelle. Die grosse
Wiese zwischen Seestrasse und Seeufer ist bis heute unverbaut geblieben und gibt

den Blick auf Oberschirmensee noch immer gänzlich frei. Beim Betrachten der bei-
den Aufnahmen fällt ganz besonders die Vegetation auf. Während anno 1905 die
Weinberge noch dominierten, ist heute ein Grossteil davon auf dem Bildausschnitt
verschwunden. Wald und Baumgruppen überwiegen deutlich. Wer zuhause ein al-
tes Foto aus dem Bezirk hat, gegenüber dem die heutigen Veränderungen deutlich
feststellbar sind, kann es gerne für eine Publikation zur Verfügung stellen: redakti-
on.staefa@zsz.ch oder per Post an Redaktion ZSZ, Seestrasse 86, 8712 Stäfa. (af)

Zollikon

10. Zürichsee-Festival
im Gemeindesaal

Das 10. Zürichsee-Festival findet am
Samstag, 30. Oktober, um 20 Uhr (Tür-
öffnung 19 Uhr) im Gemeindesaal Zolli-
kon statt. Der Vorverkauf unter
www.starticket.ch, an Bahn- und Post-
schaltern. Informationen zum Pro-
gramm unter www.zuerichsee-festi-
val.ch, ist eröffnet worden. Es treten im
Gemeindesaal auf: The Bullet, vier
Jungrocker aus dem Zürcher Seefeld
(Alter zwischen 13 und 17 Jahre);
George als erster Headliner des Abends;
Soul Jam – eine kompromisslose
Rhythm Section mit vier wunderbaren
Frauenstimmen (unter ihnen die be-
kannte «Tagesschau»-Moderatorin Cor-
nelia Bösch). (e)

10. Zürichsee-Festival. Samstag, 30. Oktober, 20
Uhr (Türöffnung 19 Uhr) im Gemeindesaal Zolli-
kon. Der Vorverkauf ist eröffnet.

Trotz rotem Teppich und auffälligen Metzler-Statuen fanden immer weniger Kunstinteressierte denWeg zu den Zürichsee-
Auktionen auf dem Erlenbacher Schärer-Areal an der Seestrasse. (Andreas Faessler)

Ein Bild aus besseren Tagen: Auktionshaus-Inhaber Ueli Eberhart diskutiert mit
Kunsthistorikerin Elisabeth Ott über AndyWarhols «Marilyns». (Archiv ZSZ)
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